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5(} Jahre SPD. Ortsverein Neuwittenbek



SPD-Onsverein Neuwifien bek
Am 6. August .l945 

verkündete der Oberbefehlsho_
ber der britischen Truppen in Deutschlond, Feldmor_
scholl Monlgomery, den Beginn der ,,zweiten phose,,
der Besotzungspolitik, mit der u.o. die Gründung
politischer Porteien erloubt wurde. Der Aufbou dei
polilischen Porteien wor seit dem .l5. 

September'1945 gemöß der Verordnung Nr. l2 der britischen
Konirollkommission möglich; gewünschl wor eine
Bildung der Porteien von unten noch oben. Am 1

Oktober .l945 
wurde der SPD-Ortsverein Neuwitten-

bek gegründet, ols 'SPD ertsgruppe Neuwittenbek,,
noch im Gemeinderotsprotokoll vom 6. Moi Ig47
bezeichnet.
Noch dem Kriege wurden die Gemeinderöte und
Bürgermeister bis zur ersien Kommunolwohl (om

] 5 0? 1946) von der bririschen Milirörregierung in
rhre Amter eingesetzt. ln iener Zelt wor Alwin Klöß
der erste sozioldemokrotische Bürgermeisler Neuwil-
tenbeks; zwor slond ouch der frühere Bürgermeisler
Korl Neve ,den Sozioldemokroten nohe, wor ober vor
der Gründung der SPD im Amte. Die Amtszeit des
domols 3Siöhrigen Kloß douerte vom 0.l.0,l. bis
23.09.194ö. Bei seinen Porteifreunden wurde nicht
onerkonnt, zumindesl nicht im von Klöß erhoflten
Umfonge, doß er eine Spitzenkondidotur für Neuwit-
tenbeks Bürgerliche obgelehnt hobe; doroufhin zog
Klöß sich resignierend ous der politik zurück (,l95i
wor er nochmols kuz Neuwittenbeker Gemeindever-
treter).
Noch der ersten Kommunolwohl zogen in Neuwit-
t-enbeks neunkopfige Gemeindevertretung zwei
Sozioldemokroten ein, nömlich Wolter Horn ous
Worleberg und Mox Jöhnk ous Londwehr. Jöhnk
schied bereits om 09.10.ig46 ous, und fUr ihn rückte

Jocob Boosch ous Eckholz noch, der donn der Verlre_
tung über 25 iohre ongehörte.
lm Johre 1949 verzeichnete Neuwittenbeks SpD_
Ortsverein 65 Mitglieder; dovon woren 44 Flücht-
linge, wobei wohl die meisten im Loger Londwehr
lebten. Desholb ist ouch nicht verwundeilich, doß dos
Gosthous Londwehr seinerzeit Vereinslokol der Sozi_
oldemokroten wor. Domoliger Vorsilzender der
Neuwittenbeker SPD wor der spötere Bürgermeister
Herbed Motte.
Einige Neuwifl.enbeker woren schon longe vor 1945
Mitglied der SPD geworden. So ist Jocob Boosch z. B.
schon om l. Februor 

.l920 
in die SpD eingetreien. Er

durfte domit der erste Neuwittenbeker Sozioldemo-
krol gewesen sein. Herbert Moite, der erst 

.l945 
noch

Neuwiftenbek gezogen isf, wor ouch bereits in den
20er Johren über den Arbeiter-Sportverein Geftorf
zur SPD gekommen.
ln der Mitgliederversommlung des SPD-OV vom 7.
Moi 1976 wurden Jocob Boosch, Korl Fricke und
Herbert Motle für ieweils mindestens 50[öhrige
Porteizugehörigkeit geehrt, wobei die Zeit von .l933

bis '1945, ols die SPD von den Nozis verboten wor,
mitgerechnet worden ist. Von diesen drei lebt nur
noch Korl Fricke. Er ist unser öhestes Mitglied und
konn olso bold sein 70iöhriges Porteiiubilöum feiern.

Seit Anfong '1950 ist Mox Göthie ous Worleberg
Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Neuwittenbek
gewesen, ihm zur Seile Schriftführer Gönel; mit
Schreiben vom I1.02.1950 teilt dieser den Austrift
von 13 Mitgliedern ous dem Ortsverein mit, so doß
schließlich nurmehr 33 Mitglieder im Johre I950 zu
verzeichnen woren. Die Mitgliedenohl sonk weiter;
l95l woren es 21, l9 im Johre 

,l952 
und 

.l955 
nur

Mox Göthie, Worleberg

Klous Stein, Neuwittenbek

NDG 86. Ausgabe - Seite 2



noch l8 Mitglieder.
Dieser dromotische Mitgliederrückgong dürfte meh-
rere Ursochen gehobt hoben. Die Bewohnerschoft
des Logers Londwehr, in dem die SPD ihren Mitglie-
derschwerpunkl hotte, wechselte stork. Auf Londes-
ebene mußte die SPD einen Sympothieverlust hin-
nehmen; hotte sie hei der Londtogswohl 1947 noch
losl 44o/o der Slimmen erringen können, so log sie
1950 nur noch bei 27,5%. Der Anfong 

,l950 
in Kiel

gegründete BHE (Block der Heimotvertriebenen und
Enlrechleten) zog gerode der SPD Mitglieder und
Anhönger ob. Zudem heißt es über Neuwittenbek in
einem Schreiben der Londes-SPD vom 02.02.1951
on den Kreisverein Eckernförde, "doß Unstimmigkei-
ten im Ortsverein vorhonden sind. Vielleicht liegen
sie in der Person des Vorsitzenden oder in der Tötig-
keit seiner Ehefrou". Mit der Tötigkeit der Ehefrou, der
spöteren Kossiererin im Orisverein, Mogdo Göthie,
wor gemeint, doß iene Auströgerin der "Kieler Noch-
richten" wor, wobei domols die KN noch in deutlicher
Konkurrenz zur von der SPD herousgegebenen Kieler
"Volkszeitung" stond.
Die inlernen "Unslimmigkeiten" scheinen ouf der
Mitgliederversommlung om'l 7.02.195'l in Londwehr
bereinigt worden zu sein; im Protokoll heißt es:
"Noch einer Debotte über Frogen politischer und
interner Notur schloß Gen. Göthie mit dem Donk für
dos ihm entgegengebrochte Vertrouen die Versomm-
lung." M. Göthie wurde '195.l in seinem Amt ols SPD-
Ortsvereinsvorsiizender bestötigt, ihm zur Seite Corl
Heincke (ols Stellvertreter), Reinhold Hinzmonn
(Kossierer) und Günter Mox (Schriftführer).

Noch der Kommunolwohl von .l959 
s'lellte die SPD

drei der sieben Gemeindevertreter (3 für CDU, I für
FDP). Mit der Gemeinderotswohl vom I 1. Mön 1962
erhöhte sich die Anzohl der Sitze um zwei; beide Sitze
errong die SPD hinzu. Alle fUnf SPD-Vertreter nömlich
Jocob Boosch (63 Johre), Corl Heincke (61), Herbert
Motte (51), Wolter Scheele (27) und Friedemor Thiel
(42) wurden direkt gewöhlt; CDU und FDP blieben
unveröndert. Aus heutiger Sicht erscheint sonderbor,
doß die SPD trotz ihrer obsoluten Mehrheil nicht den

Bürgermeister stellte, sondern nur mit Friedemor
Thiel, SPD-Mitglied seit 1948, den l. Stellvertreter.
Vier Johre spöter, zur Kommunolwohl om ,l3. 

Mörz
'1966 trot der politische Gegner in geönderter For-

motion on: ols Wöhlergemeinschoft. Es blieb gleich-
wohl bei den Mehrheitsverhöhnissen; vier Silzen der
Wöhlergemeinschoft stonden 5 SPD-Vertreler gegen-
über. Allerdings woren diesmol nur drei direkt ge-
wöhlt (Motte, Schock, Thiel), zwei rückten über die
Liste in den Gemeinderol (Boosch, Posingies). Frie-
demor Thiel, Schulleiter in Neuwittenbek und inzwi-

schen in Personolunion SPD-Ortsvereinsvorsitzender
und Froktionssprecher, stellie sich diesmol iedoch der
Wohl zum Bürgermeister; mit Schreiben vom 28. Moi
1967 gob er ober kronkheitsbedingt sein Amt wieder
oui. Er storb im Jonuor .l968 

in Neuwittenbek. Her-
bert Motte wurde in der Sitzung om 06.02.1967 zu
seinem Nochfolger ols Bürgermeister gewöhlt.

Herbert Motte, Neuwittenbek

Bei der Kommunolwohl om 26.04.]970 kehrten sich
die Mehrheitsverhöltnisse um; 5 CDU-Vertreiern
stonden 4 von der SPD gegenüber. Herbert Motte
wurde stellv. Bürgermeisler (und blieb es bis 1978\.
Nochdem es der SPD bei der Wohl om 24.03.1974
nur knopp gelong, ihren vierten Sitz zu behoupten,
wechsellen vier Johre spöter die Mehrheitsverhölt-
nisse erneut. Die Neuwittenbeker SPD wor mit ver-

iüngter Monnschofl ongetrelen (Durchschnittsolter
knopp 38 Johre). Mit Jochen Hobeck wurde erneut
ein Sozioldemokrol Neuwittenbeks Bürgermeister.

Der Kreistog wor für Neuwittenbeker Sozioldemokro-
ten ouch ein Ziel. Relotiv frisch in Erinnerung ist noch
dos Engogemenl Giselo Mottes ols Kreistogsobge-
ordnele. Weniger bekonnt sein dürfte, doß ouch
Klous Stein und Jochen Hobeck ouf der SPD-Liste für
den Kreislog kondidiert hoben.
Weiter zurück liegt die Aktivilöt eines onderen Neu-
wittenbekers. "lm Wohlbezirk )frI (Neuwittenbek mit
Lindou, Schinkel, Tüttendorf) kondidiert Mox Heinen
fur den Kreislog. Der Bundesbohn-Sekretör und
Bohnhofsvorsteher von Neuwittenbek ist in der
Kommunolpolitik durchous kein Unbekonnter"; so
vermeldete es 

.l959 
die Volkszeitung. Der Soziolde-

mokrol Heinen, geboren T914 in Münster und seit
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1946 SPD-Mitglied, gehörie der Neuwittenbeker
Gemeindevertretung und dem Amlsousschuß seit
'1955 on und wor seit 

.l959 
stellveriretender Bürger-

meisier; bekonnt ist Mox Heinen zudem ols ersler
Vorsitzender des TSV Neuwittenbek gewesen. Noch
ihm wurde seinerzeit ouch der Sporlplotz benonnl.
"Zur l. Stellvertreierin von Kreisprösident Reimer
Struve", berichtete l99l die Londeszeitung, "wöhlte
der Kreistog einstimmig die sozioldemokrotische
Abgeordnete Giselo Motte qus Neuwittenbek. Die
53iöhrige selbstöndige Heizungstechnikerin tritt die
Nochfolge von Brunhild Wendel on, die dos Vizeprö-
sidentinnenomt mit der Aufgobe des Kreistogsmon-
dots niederlegte. Giselo Motte zog noch der Kommu-
nolwohl 1990 ersimolig in den Kreistog ein. lhr
Kommenlor noch der Wohl zur stellverlretenden
Kreisprösidentin: 'Es ist nicht gonz leicht, dieses Amt
zu übernehmen - Brunhild Wendel wor eben einmo-
lig."'

Am 9. Febr. 
.l978 

beslriit die domolige Londtogsob-
geordnete Brunhild Wendel in Neuwittenbek eine
Wohlkompfuerons{oltung ; einen Tog spöter verletzte
sie sich bei einem Verkehrsunfoll schwer. Frou Wen-
del wor - zuvort wie ouch donoch - wiederholt in
Neuwittenbek, sowohl bei öffentlichen Veronsloltun-
gen, wie ouch bei porleiinternen.
Seit dem 22.02.]988 hot der Ortsverein ouch seine
eigene Sotzung.
lm April '88 bildele sich ein JUSO-Verbund Dönischer
Wohld, gefi:hrt vom Neuwittenbeker Michqel Klowit-
ler. Dieser gründete mil neun weiteren Jungsozioli-
sten im Juni 

.l988 
eine Neuwittenbeker JUSO-Grup-

pe, deren Vorsitz er ebenfolls innehotte. Auch der

JUSO-Kreisvorstond togte zu lener Zeit in Neuwitten-
beks " Linde ". Alles dies blieb iedoch ein kurzes
lntermezzo der Jüngeren, öhnlich wie 20 Johre zuvor
mit dem domoligen Neuwittenbeker JUSO-Vorsitzen-
den Corl Popp.

Wöhrend in den ersten Johrzehnten haufig über
mehrere Wohlperioden die Vorslönde des Ortsver-
eins unveröndert blieben, wechselte die Zusommen-
setzung in den letzten l5 Johren höufiger, beispiel-
hoft erkennbor bei den Vorsitzenden; letzter Vorsit-
zender mil einer löngeren Amlszeit wor Fritz posin-
gies (1967-1982). Donoch orbeiteien Hons-Dieter
Weidemonn (.l982-'1986), Jochen Hobeck (1986-
1989), Corl Popp 1989-1992) , Renote Cossel
(1992-1995 ) und seit dem 3'1.0,l..l995 wieder
Jochen Hobeck ols Vorsitzende.

50 iohre SPD Neuwittenbek bedeutet ouch 50 Johre
long Sozioldemokroten in Neuwittenbeks Gemeinde-
vertretung. Zwei Gemeindeverlreter zeigten durch
ihre Mitorbeit symbolhoft diese Kontinuitöt der SpD
ouf und teilten sich genou dieses holbe Johrhundert:
Jocob Boosch, von 'l 945 bis 

.l970 
Gemeindevertre-

ler, und Klous Stein, von I970 bis 
-l995 

Gemeinde-
vertreler. Mit Herbert Motte gob es ober einen Sozi-
oldemokroten, der noch lönger der Gemeindevertre-
tung ongehörte, nömlich 27 Johre: überhoupt die
löngste Amlszeit eines Neuwittenbeker Gemeindever-
treters. Auch in der derzeitigen SPD-Frohion sind mit
der stellv. Bürgermeisterin Giselo Motte und dem
Froktionssprecher Bernd Brondenburg zwei Gemein-
devedreter, die ebenfolls schon wieder l4 bzw. l6
Johre dem Ortsporlomenl ongehören.

Gardlncn-Atcllcr + Polrtcrul

Jutta Mannschke
Rrllnßur*hbür - xIgS tf llltrtg

Knooper Weg 109 / Eingang Jahnüeßc
2tt116 Kiel Tel: (04 31) 55 34 35

fuifeillgung von Fensterdekoraüonen
und fachgorlchte Montagc:

Große Auswahlan Dekostofren und Stores

Lieferung und Montaga von SonnensctruE:
Rollos, JalousEtten, Vertikalanlagen

Aufrröcttung und Ncuenfertlgun g

Yon Polrtcrmöbcln:

Moderne und klas§isclre MÖbelstoffe

R$tauration von antiken PolstgrmÖbeln

PolsterunE auf Wunsctr ohne Kunststofie
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Schützenfest in Neuwittenbek
Die Schützensporte des TSV Neuwittenbek feierte in
diesem Johr ihr 27. Schützenfe$; sie besteht ober
bereits seit 35 Johren. Am Pokolschießen mit den
befreundeten Schülzenvereinen beteiligten sich insge-
somt 39 Monnschoften mit I l7 Schützen, Am erfolg-
reichslen wor hier der Revensdorfer Schützenverein,
der gleich viermol den Pokolsieger stellte. Die Re-
vensdorfer holten den Schüler-, Jugend-, Junioren-
und Domenpokol.

Dos neue "Königshous" der Neuwittenbeker SportschÜtzen.

von links: I . Dome und I . Ritter: Annett Petersen und Wolfgong Koiser,

dos Jungkönigspoor: Timo Jungiohonn und Annikq Meier, die Moiestöten:

Antie-Morie Koliebe und Jürgen Meier, 2. Dome und 2. Ritter: Angeliko
Bebnitz und Wolf simon' 

Foto: H. Heidukowski

Aber ouch die Neuwittenbeker Sportschützen gingen
nicht leer ous. Die Domen- und die Herrenmonn-
schoft konnlen in der Altersklosse den pokol erringen,
und ouch der Luftpisiolenpokol blieb in Neuwitten-
bek. ln der Schützenklosse ging der pokol on den
Gettorfer Schützenverein, in der Seniorenklosse on
den Osdorfer SV.

Mit 78 Teilnehmern wor die Beteiligung beim pokol_
schießen der örtlichen Vereine nicht gerode überro-
gend. Hier gewonn wieder einmol die Knochen-

bruchgilde den Pokol.
Der Pokol der Sporten des TSV ging in
diesem Johr on die Hondbollobteilung.
Von den vereinsinlernen pokolen
konnte Doris Rohmonn gleich zwei
gewinnen, nömlich den internen Do-
menpokol und den Pokol der Exmoie-
s1öten. Den Gründerpokol holte sich
Wolfgong Koiser.
Höhepunh des Schützenbolls wor wie
immer die Königsproklomotion" Dos
Jungkönigspoor hot sich gegenüber
dem Voriohr nicht veröndert, Anniko
Meier und Timo Jungiohonn woren
wieder die besten Schülzen. Schützen-
königin, und dos bereits zum 5. Mol,
wurde Anlie-Morie Koliebe. Bei der
Bekonntgobe des Schützenkönigs hotte
Sportenleiter Jürgen Meier unerwortete
Probleme: er mußte sich selbst zum
König proklomieren. Zvm l. Mol
konnte er die Königswürde erringen.
Vervollstöndigt wird dos Neuwittenbe-
ker Königshous durch Annett Petersen
und Angeliko Bebnitz ols '1. und 2.
Dome und Wolfgong Koiser und Wolf
Simon ols l. und 2. Riiter.

Arger mit der Biotonne?
Wir hEben einen Tip!
ln diesem Supersommer woren die Medien voll von
wohren Horror-Berichten über stinkende, von Moden
wimmelnde Bioobfolltonnen. Eine Leserin ous Altwil-
tenbek hot domit keine Probleme und verriet uns

folgenden Tip:
Sie füllt die Essensobfalle in gesonderte Popiertüten
(sind im Hondel erhöltlich) und klebt die Tüten donn
mit selbst ongerührtem Mehlkleister zu. Dodurch
können keine Fliegen on die Essensre$e kommen
und dorin ihre Eier oblegen, und so können sich

ouch keine Moden in der Biotonne entwickeln.

50 Johre SPD Neuwittenbek

Kein Theoler
Leider wird es in diesem Herbsl keine Aufführungen
der Neuwittenbeker Theotergruppe geben. Nicht
ollein durch den plötzlichen Tod ihres Houptdorstel-
lers Klous Stein hot die Theotergruppe in diesem Johr
personelle Probleme. Die Theoterspieler wollen doher
einmol pousieren. Sie hoben sich ober fesl vorge-
nommen, im nöchsten iohr wieder zu spielen.

NDG 86. Ausqabe - Seite 5
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Dofür hoben wir gespendet
Der Erlös ous dem Verkou{ der Advenlsgestecke,
Krönze usw. im letzten Johr ist, wie wir es ongekün-
digt hoben für einen wohltötigen Zweck gespendel
worden. Wir hoben dos Geld, 500,-- DM, der Bosis-
gemeinde Wulfshogenerhütten übenariesen. Hier lebt
zvr Zeil eine iunge Russin ous der We$ukroine mil
ihrer Mutter. Die iunge Frou heißt Holino Moruschl-
schok und ist schwer rheumokronk. Um nicht stöndig
on den Rollstuhl gefesselt zu sein, wurden ihr zwei
Knieprolhesen eingeselzt. Die Operotion und die
Heilbehondlung hoben 25 000 DM gekostet. Die
Firmo Johnson & Johnson hol die Knieprothesen
kostenlos zur Verfügung gestellt.
Durch unsere Spende und durch viele ondere Spen-
den wurde diese Hilfe möglich. Allen, die uns bei der
Adventsoktion durch Kouf von Geslecken, Punsch

oder durch ihre Mitorbeit unterstützt hoben, donken
wir gonz herzlich.

Dos ist Holino Moruschtschok ous Kosowo in der Ukroine.
Noch der Operotion konn sie wieder Mut schöpfen.

1945 - Igg5
50 Johre SPD-Ottsverein

Neuwitlenbek

Vogelscheten in Niewitlenbek
Am 25. August wor es wieder soweit: Die Kinder
woren wie immer mit viel Spoß und Freude bei den
Geschicklichkeits- und onderen Spielen dobei. Die
Sponnung steigerte sich um I .l.30 

Uhr dem Höhe-
punkt entgegen. Der Schulleiter, Herr Siemen, ver-
ktindigte die Sieger des diesiöhrigen Vogelschießens.
Die neuen Moiestöten der Neuwitlenbeker Grund-
schule heißen:
l. und 2. Klosse: Anniko Plieske und Nils Boosch,
3. und 4. Klosse: Honno Witte und Philipp Zeltner.
Anschließend wurden olle Kinder, Lehrkröfte und
fleißigen Helfer mit "Smilie-Medoillen" von einer
Mutter überroscht. So woren schnell eventuell oufge-
tretene Enttäuschungen verflogen, und olle Kinder
konnten froh ihren schönen Preis entgegennehmen.
An den immer mit viel Liebe und Sochverstond ous-
gesuchlen Geschenken für die Kinder sind, wie in
iedem Johr, olle Neu- und Altwittenbeker sowie die
Levensouer, Annenhofer, Worleberger und die Ein-
wohner ous Londwehr, Plolzenbrook und Eckholz
beteiligt. Sie ermöglichen ersl durch ihre großzügigen
Spenden in den Houssommlungen, doß die Schul-
kinder Johr für Johr so ein schönes Schulfes-t mit
tollen Preisen feiern können.
Lobenswert isl ouch die iöhrliche Bereitstellung der
Ponykulsche vom Annenhof. lmmer pröchtig ge-
schmückt, mit Benny dovor und einer der Schmidt-
Töchter ouf dem Kutschbock, föhrt sie die Königskin-
der bei dem Nochmittogsumzug durch dqs Dort. Zv
den Klöngen des Kronshogener Spielmonnzuges
morschieren olle Schulkinder mit ihren liebevoll
geschmüchen Blumenstöcken sowie die Lehrer,
Eltern und Angehörigen hinterher.
Anschließend wurde in der von fleißigen Helfern
schön ousgeschmückten Klous-Stein-Holle gefeiert.
Die engogierlen Lehrer unserer Grundschule richte-
len den Kindern - wie iedes Johr - wieder einen wun-
derschönen Nochmittog ous. Auch die fleißigen
Eltern om Koffee- und Kuchenbüfett, sowie die zohl-
reichen Spender von beleglen Broten und Kuchen

sorglen für dos leibliche Wohl und trugen zum Ge-
lingen des Fesles bei. Wollen wir uns mit ihnen ollen
freuen, doß es wieder so ein gelungenes
'Vogelscheten" wor, und hoffen, doß wir noch viele
Johre mit den Kindern froh feiern können.

-l /
- - -1, I

-'li \.l'1t*i ;
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Siedlerfest 1995 Der große Spoß für Alle

"Schode, doß wir dos verpoßt hoben. Wir dochten,
dos Fest ist nur für Mitglieder." So und öhnlich reo-
gierten viele Neuwitlenbeker, ols sie vom Siedlerfest
.l995 

hörten.
Dos Wetter wor pröchtig: blouer Himmel, 27'C.
Schon vor 

.l4.00 
Uhr erschienen ols ers'tes die Kinder

om Fosonenweg, um on den verschiedenen Aktivitö-
len teilzunehmen. Mit Begeisterung wurden die Wett

kömpfe im "Poor-Skilouf" obsolviert. Als Lohn {ür die
Beieiligung durfte iedes Kind in den großen Überro-
schungssock greifen, um sich seine Prömie herous zu
fischen.
Zwischendurch entstonden viele schöne Mosoikskulp-
luren ous Gips und Keromikscherben. Den größten
Spoß iedoch hotten die Kinder on den Wosserspielen,
bei denen kein Körperteil irocken blieb. Die Erwoch-

senen hötten om liebsten
mitgemocht.
Für die gob es indes Koffee
und Kuchen/ wegen der wor-
men Temperoiur ollerdings
eiwos zurückholtend genos-
sen. Dos önderte sich gegen
Abend bei lecker Gegrilliem
und kuhlen Gelrönken. Bis

spöt in die Nocht wurde bei
ongenehmer Hintergrundmu-
sik geklönt und gefeiert.
Ein gelungenes Fesl olso für
Jung und Alt und nöchstes
Mol heißt dos notürlich wie-
der: Dos Siedlerfesi ist {ür olle
Neuwittenbeker

dert.
Es hondelt sich um den Bus, der lout ursprünglichem
Fohrplon um 8.39 Uhr ob Neuwittenbek fohren
solhe, er föhrt ietzt bereits um 8.3,l Uhr ob; und um

den Bus um 14.40 Uhr, der neu schon um 14.3.|

Uhr obfahn. Die Abfohrtzeiten in Altwittenbek und

Levensou öndern sich entsprechend.
Bitte berichtigen Sie lhren Fohrplon, domil lhnen kein

Bus vor der Nose dovonföhrt.

Achtung Autobusfqhrer !

Autokrqft hot Fohrplon geöndert
ln unserer letzten Ausgobe hotten wir den diesiöhri-
gen Fohrplon der Autokroft für die Linie Kiel - Neu-
wittenbek - Geitorf und zurück veröffentlicht. Eine

Leserin hot uns dorouf hingewiesen, dos der Fohr-
plon nicht siimmt. Die Autokroft hot für aarei Busse

von Neuwittenbek noch Kiel die Abfohrtszeiten geön-

HA}IS.H. WE }I ZEL
Dachdeckermeister

AusführunE aller Dachdeckerarbeiten
Klempnerarbeiten
Fassadenbekleidung
Flachdachbau

Gettorl . Ruf (0 43 46) 73 03 . Ravensberg 22
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TLF 8 erhiell Beschriftung
Die "nomenlose" Zeil für dos Tonklöschfohrzeug der
Freiwilligen Feuerwehr Neuwittenbek ist vorbei. Auf
beiden Fohrzeugtüren des ehemoligen ZS-Fohrzeugs
wurde der Schriftzug "Freiwillige Feuerwehr Neuwit-
tenbek" ongebrocht. Somit erkennen ouch ondere
Wehren ouf Veronstoliungen ietzt unmißverstöndlich,
zu welcher Wehr dos bestens gepflegte Einsotzfohr-
zeug ous dem Johre 1969 gehört.
Die Beschriftung wurde durch dos Eckernförder Wer-
bestudio Schrift & Zeichen, lnhoberin Stefonie Klowit-
ter, gespendet.

Feuenvehr belegte
ersten Plofz
ln besler Verfossung pröseniier-
ten sich die Komeroden der
Freiwilligen Feuenarehr Neuwit-
tenbek ouf dem iüngsten Orien-
tierungslouf in Felmerholz, der
Anfong September 1995 von
der Feuen^rehr Felmerholz-Roth-
mon nsdorf veronstoltet wurde.
lnsgesomt zehn Wehren sowie
zwei Jugendwehren ous dem
norddeutschen Roum folgten der
Einlodung und rückten mit ihren
Einsotzwogen in Felmerholz on,
um sich mil den onderen Feu-
erwehren zu messen.
Die zehn Neuwittenbeker Mon-
nen unter der Leitung von
Wehrführer Wilhelm Rodbruch
mußten unler onderem Denk-
sportoufgoben rund um dos
Themo Feuerwehr erfüllen. Fer-
ner golt es bei einigen Übrng"n
möglichst schnell verschiedene
Aufgoben zu obsolvieren.
Am Ende der Wettkömpfe kri-
stollisierte sich herous, doß
Neuwittenbek dos beste Teom
slellte und den l. Plotz errong.

@ A,Füätffi".Bailach
Dorlstr. 24 241163 Hdh€€

I.[:0 f3 5r - g, gI

...lht Fachgeschäft f ür
Neukauf und Reparatur!

';,if:;il#'t
Wir nPtricrrn ellc Grrltr.
und rcrlrulrn ruch Erutrtcilo I

I Tonnadeln lür Plattcnspieler
o Planung und Bau von

Itieh rteilnehmer-Antcnncnenla gan

Video
Radio

Antennen-l
anlagen
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Jugendyersqmmlung in Neuwittenbek
Zur Jugendversommlung om Mittwoch, den 20.
September, zu der der Jugend- und Sportousschuß
olle Kinder und Jugendlichen im Alter von 8-.l6 Joh-
ren eingeloden hoite, komen erfreulicherweise etwo
75 Kinder und Jugendliche.
Noch einer kurzen Begrüßung durch den Bürgermei-
ster, versommelten sich die Kinder oufgeteilt noch
Alter in zwei Klossenröumen, um mit Moren Becker
und Renote Cossel ihre Wünsche, Erwortungen und
Mein ungen ouszutouschen.
Mit einer Colo zur Störkung ging es donn erst einmol
dorum, "Dompf obzulossen" unter dem Motto: Wos
stinkt mir in Neuwittenbek?
Dobei kom eine Menge on Argernissen zuioge wie:

- Bus- und Bohnverbindungen noch Kiel und Gettorf

- Fohrrodwege, Reitwege, Mofowege zu unsicher
oder verboten

- Longeweile durch kein ousreichendes Angebot für
Kinder und Jugendliche

- Mitbestimmung für Kinder und Jugendliche in der
Gemeinde wurde gefordert

- usw. usw.
ln Kleingruppen ging es donn dorum zu formulieren,
welche Wünsche, Erwortungen und Vorstellungen ie-
der hötle wenn "ich im Dorf milbestimmen könnte".
Auf großen Wondzeitungen wurde geschrieben und
gemolt, wos in Neuwittenbek veröndert werden soll.
lm nöchsten Schritt wurden ous dieser Sommlung die
wichtigsten Wünsche und Enarorlungen mit rolen Kle-
bepunhen gewichlet.

- Volleybollongebot für Jugendliche mit früheren
Troiningszeiten

Fohrrodwege und Siroßen müssen sicherer
werden (Reporoturen und Verkehrsberuhigung)

- Noturerlebnisroum fur die iüngeren Kinder im
Dorf (Boumhous, Abenteuerspielplotz selber mitge-
stolten und plonen, Tiere)

- Auch ein Schwimmbod wurde für Neuwittenbek
gewünschl, weil die weilen Wege noch Kiel oder
Eckernförde oft ein Hindernis für die Schwimmbegei-
slerlen dorstellen.
Einen Jugendbelreuer stellen sich die Jugendlichen
vor ols eine durchsetzungsföhige, nette, junge, nicht
spießige Person, die bereit ist, mii ihnen zusommen
Aktivitöten zu plonen und durchzuführen (Kino,
Disco, Fosching . . .) und Themen onzusprechen, die
J ugendliche interessieren.
Zu einzelnen Schwerpunkten fonden sich interessierle
Jugendliche zusommen, die über Frogebogenoktio-
nen, Anlröge on Ausschüsse oder Gespröche mit
Gemeindepolitikern ihre Wünsche und Enarortungen
on den Monn oder die Frou bringen wollen. Bereit-
schoft dofür wurde schon vom Schul- und Sportous-
schuß durch diese Veronstoltung signolisiert.
Fozit dieser Veronstoltung ist, doß Neuwittenbeks
Kinder und Jugendliche mit ihren lnleressen ernst
genommen werden wollen; sie wollen mitbeteiligt
werden on Plonungen in der Gemeinde, die ouch ihr
Lebensumfeld betreffen. Diese Veronstoltung wor ein
erster Schriit dohin.

Herousgekommen sind Schwerpunktthemen wie: Für uns Erwochsene isl es eine Chonce, diese ldeen

- Bohn und Busverbindungen verbessern (Bohnhof oufzugreifen und gemeinsom mit den Jugendlichen
wiedereröffnen) zu venarirklichen. Vielleicht werden durch diese Zu-

Jugendroum, ols Treffpunh ftir gemeinsome sommenorbeit politische Veronstoltungen in Zukunft
Ahivitöten und um gemeinsom Spoß zu hoben phonlosievoller, und ein frischer Wind bringt uns ouf

- Fußbolltornetze sollen ongeschofft werden, um neue ldeen.
den Spoß om Fußbollspiel zu erhohen

Unter freiem Himmel:
Vorsto ndssitzun g des Notursch utarerei ns Neuwitten bek i n diesem Som mer
ouf dem Erdbeerfeld in Worleberg.

LOs to\ttr, ENaLicl/.

ttöttual u:t., z'nir?Eq!

NDG 86. Ausgabe - Seite 11



Dqs besondere Bqckrezepl
"Sommerbrot"

Zutolen Grundrezept:

250 9 Weizenmehl (Typ 550, zur Not lyp a50)
250 g Weizenmehl (Typ 1050)
I Pkt Trockenhefe
I Tl. Solz und I Tl. Zucker
1 Msp. bis I Tl. Kümmel, gemohlen
1 Msp. bis I Tl. Korionder, gemohlen
15 g Schweineschmolz (Sonello oder ondere Bock-
morgorine tul es ouch)
2 Eier
rZ Ltr louwormes Wosser
Zusötzliche Zutoten, noch Geschmock und Loune,
Pix Doumen:

3 - 4 Knoblouchzehen, feingehockt
co. 

.l00 
g dönische Röstzwiebeln

co. '100 g Sesomkörner
co. '100 g Sonnenblumenkerne
frische Gortenkröuter, feingehockt, Pi x Doumen:
Rosmorin, Solbei, Ysop, Thymion, Oregono oder
Moioron, Petersilie, Zwiebellouch.

Dos Mehl in eine Schüssel geben; Hefe, Fett und die
Gewürze ous dem Grundrezept untermischen; lou-
wormes Wosser und Eier dozugeben, und olles zu
einem kompokten Teig schlogen. 30 Minuten gehen
lossen.
Donoch durchschlogen und die zusötzlichen Zutoten

hinzufügen; nochmols 30 Minuten gehen lossen.
Donn ouf bemehlter Arbeiisflöche nochmols kröftig
du rch kneien.
Nun zum Zopf oder zu Brölchen formen oder in eine
BrolbocHorm geben.
Bockzeit co. l5 - 20 Minuten bei l B0. bis 200" (geht
ouch bei Umluft mit co. l60' - I ZO'). eber iede
Housfrou weiß über ihren eigenen Herd om besten
Bescheid!
Gules Gelingen wünscht lhre Sobine Kinzer.

Hauptrtrße {2
24214 Neuwittenbek

Telefon 0d3{6.88 76

Auto-Center Hülle
Kf-Z - Service

Unfallschäden
Rlchtarbeiten
Bremsenprüfstand
TUV-Abnahme

Kfz-Rep..alle Fabrikate
An- und Verkauf
sowie gebr. Kft.Teile

ln oller Munde
Bekonnl ous Presse, Funk und Fernsehen: Erdbeeren Eigentlich sollte diese offizielle Eröffnung der Erd-
ous Worleberg. Denn om 30. Juni gob's eine Presse- beersoison durch die Londwirtschoftskommer bereits
konferenz ouf der Erdbeerplontoge. Delto-Rodio und eine Woche früher erfolgen; nur die Früchte woren
SAT 'l woren dobei. Der Londfunk der Welle Nord noch nichl reif. Donn röteten sich die Erdbeeren doch
brochte es knopp zwei Stunden spöter. KN, Bouern- schneller und Henrik Buchenou konnte die Felder des
blott und Kieler Express berichtelen. Gutes Worleberg prösentieren.

Der Kunde - ob Köufer oder
Selbstpflücker - konn zwi-
schen mehreren Sorten wöh-
len. 'Sengo Sengono' ist eine
oltbekonnte Frucht. Die frühe
'Honeoye' mit hohem Söure-
geholt und fes't, besonders
zum Einfrieren geeignet. Die
'Corono' ist süß und oromo-
lisch, gut beim Einfrieren,
ober ouch zum Verzehr.
'Elsonto' schließlich ist die
Beere, die ouch in den
Supermörkten vertrieben wi rd.
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Kyffhö us€r- Kr€istreffen in Neuwitlenbek
Anlaßlich des 'l 'lOiöhrigen 

Bestehens der Kyffhöuser-
Komerodschoft Neuwittenbek fond dos diesiöhrige
Kreistreffen des Kreisverbondes Eckernförde des
Deutschen Soldotenbundes Kyffhöuserflerbond
deulscher Soldoten om .l6. 

September in Neuwitten-
bek stott. Dem Kreisverbond Eckernförde gehören
sechs Kylfhöuser-Komerodschoften und der Kompf-
genossen-Verein Gettorf on,

Dos Treffen begonn mit einem plotzkonzert des
Feuen^rehr-Musikzuges Felm und einer feierlichen
Kronzniederlegung om Ehrenmol und on der Frie-
denseiche. Ein Ummorsch durch die Gemeinde
fuhrte zum Schulhof, wo von Postorin Efflond ein
Feldgottesdienst geholten wurde. Dos eigentliche
Kreistreffen fond in der "Linde" stott. Wo noch vielen
Grußworten der onwesenden Göste Bürgermeister

Hons Corstensen einen Kurz-
vorlrog über die Gemeinde
Neuwitl'enbek hieh.
Donoch folgten Ehrungen,
Auszeichnungen und die
Pokolverleihung des diesiöhri-
gen Kreispokolschießens. Aus
Neuwittenbek wurden Horst
Kibilko für seine Verdienste ols
longiähriger Kossenwort und
Hons Corslensen f ur seine
inleressonlen Vortröge und für
die Orgonisotion der iöhrli-
chen Kyffhöuserousflüge mit
dem Kyffhöuser-Verdienst-
kreuz l. Klosse ousgezeichnet.
Die Schützen der Kylfhöuser-
Komerodschofl Neuwittenbek
konnlen den mit dem Klein-
kolibergewehr errungenen
"Londrotspokol" in Empfong
nehmen.

Sportpistole ebenfolls ouf den 2. Plolz.
Die Seniorenmonnschoft (Simon, Schipolowski und
Wilhelm Stender) erkömpfte mit dem KK-Gewehr den
3. Plolz, den Wolf Simon ouch in der Einzelwertung
erreichte.
So gut hoben die Neuwittenbeker bisher noch bei
keinem Londesvergleichsschießen obgeschnitten. Alle
sind ietzt gesponnt ouf die Ergebnisse des Bundes-
vergleichsschießens, dos om 23./24. September
durchgeführt wird.

Kronzniederlegung om Ehrenmol
Die Fohnenobordnungen der Kyffhöuser-Komerodschoften hoben im
Holbkreis um den Gedenkstein Aufstellung genommen.

Neuwitten beks Kyff hö user-Schützen
ouch beim lqndesschießen erfolgreich

Nochdem die Schützen der Kyffhöuser-Komerod-
schoft Neuwiitenbek beim diesiöhrigen Kreisver-
gleichsschießen gleich ochtmol den Kreissieger stel-

len konnten, setzten sie ihre Erfolgsserie beim Lon-
desvergleichsschießen for4. ln Ostenfeld und Honer-
ou-Hodemorschen errongen sie drei Londeslitel.
Die drei Pistolenschützen Werner Rohde, Wolter
Schipolowski und Wolf Simon holten in der Monn-
schoflswertung in der Seniorenklosse sowohl mit der
Luftpistole ols ouch mit der KK-Sportpistole den
Meistertitel. ln der Einzelwertung Lupi erzielte Werner
Rohde mit 253 Ringen dos besle Ergebnis und wurde
Londesmeis-ler.
Mit dem Kleinkolibergewehr konnte die Neuwittenbe-
ker Monnschoft (Hermonn Pries, Johonn Böhme und
Heinrich Ströh) in der Veteronenklosse den 2. Plolz
belegen, und Wolter Schipolowski kom mit der KK-

NDRO
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Nun hot die Soison begonn€h . . .
und noch drei Punktspielen stehen wir, die zweiie
Hondboll-Mönnermonnschoft des TSV Neuwitienbek,
mil 4:2 Punkten doch recht possobel do.
Noch geglücklem Stort verloren wir unserer zweiies
Spiel unglücklich mit l0: I I . lm dritten Motch siegten
wir ober deutlich.
lm iüngsten Spiel sollten wir gegen eine Gehörlo-
senmonnschoft spielen. Diese trot ober nichl on, so
doß unsere Monnschoft bold wieder noch House
f uhr.

Nochdem in unseren ersten Begegnungen Corsten
Toms unser Tor vorirefflich gehütet hot, weil Thomos
Born, unser eigentlicher Tonarort, seines Aliers wegen
noch nicht spielberechtigt wor, wird Thomos endlich
ob sofort ouch mit ins Spielgeschehen eingreiien
können.
Fronk Toms wird uns Anfong Ohober oufgrund eines
Seminors für ein Johr in Richtung Bonn verlossen. Er
versicherte ober, doß er so oft wie möglich mitspielen
wird.

Momenlon troinieren wir
einmol in der Woche. Für eine
iunge Monnschoft ist dies zwor
rechl wenig, ober wir sind
zufrieden. Außerdem ist es
schwierig, eine weiiere
Troiningszeit zu ergofiern.
Einen herzlichen Donk möchte
die Monnschoft und der
Vereinsvorstond on den
lnhober der "Lichtecke
Oslufer", Heino Schmerder, on
dieser Stelle richten, der die
Anschoffung von Trikots
unterstützt hot.

Fronk Biermonn

Tischtenniscrqcks errongen Silber
Den zweiten Plotz beim troditionellen Tischtennislur-
nier in Borkelsby belegten die Celluliod-Küns+ler des
TSV Neuwiitenbek, unter der Leilung von Monn-
schoftsführer und Sportenleiter Andreos Krouse.
Gemeinsom mit Jens Petersen, Ulrich Kniep sowie
Thomos Horm gelong dem TSV Neuwiftenbek zu-
nöchs1 der Sprung ins Holbfinole, wo bereits dos
Teom vom Gosigeber SV Borkelsby woriete. Erwor-
tungsgemöß souverön meisterle Neuwittenbek dos
Spiel mit 4:0.
lm onschließenden Endspiel goh es gegen die Fovori-
len von G.W. Bovenou ein Mittel zu finden, um den
1 Plotz belegen zu können. Bovenou ließ dem TSV
Neuwittenbek, der sich stork zur Wehr setzte, keine
Chonce und hotte letztendlich die Nose mit 4:l vorn.
Lediglich Jens Petersen punhete für den TSV. Noch-
dem Neuwittenbek in den Johren .1993 und ]994
ieweils den Turniersieger gestellt hotte, reichle es
diesmol leider nur für den zweiten plotz.

lmkcrcl:
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Christiqn Jqisczok erneut Ten-
nismeister
Bereits zum zweiien Mol in Folge konnte sich der
18iöhrige Christion Joisczok, den begehrten Ver-
einsmeistertitel in der Herrenkotegorie des TSV
Neuwittenbek sichern.
Joisczok, der zuvor im Holbfinole Michoel Klowitter in
drei Sötzen ousgescholtet hotte, tot sich im onschlie-
ßenden Finole gegen Fronk Biermonn rechl schwer.
Nochdem er den ersten Sotz für sich entscheiden
konnte, gob der Vereinsmeister den zweiten Sotz
song- und klonglos mit 0:6 Punhen ob. Erst im drit-
ten und entscheidenden Solz schoffte Joisczok eine
Leistungssteigerung, die ihm letztendlich die Sieger-
ehren sicherte.
ln der Jungseniorenkolegorie (Herren ob 35 Johre)
stonden sich der Altwittenbeker Alfred Jensen und
Horri Winde gegenüber. Jensen hotie noch einem
hortumkömpften Endspiel die meisten Punkte her-
ousgespielt und durFte dos Siegertreppchen erklim-
men.
Horri Winde, der den zweilen Plotz belegte, brouchte
dennoch nicht longe enttöuscht zu sein, denn ge-
meinsom mit seinem Doppelportner, Korl-Heinz Lu-
bohn, bezwong er im Finole der Doppelmeisterschoft
dos Doppel Georg Hoeberle und Klous
Würkert.
Dos ouch der Nochwuchs gul im Umgong mit der
Filzkugel ist, zeigten die Kids und Youngster bei den
diesiöhrigen Juniorenmeislerschoften, die zeitgleich
mit den Enarochsenenmeisterschoften ousgespielt
wurden.
Als bester Nochwuchsspieler konnte sich Clemens
Guttou über dos Erringen der Meisterehren freuen.
Die Silbermedoille ging on Torben Winde.

Stqffellquf zum lO0iöhrigen Jubilö-
um des Nord-Ostsee-Kqnqls
Die Stoffel des TSV Neuwittenbek mit Hons Lenkeit
und Dr. Dovid Toit, Holger Stein und Lors Koiser, Korl
und Hubert Seifert,

Ertqhrungen eines Rqdfqhrers
von Neuwittenbek noch Kiel
Fährt mon zum Vergnügen zwei bis dreimol im Johr
den Rodweg von Neuwittenbek bis zur Levensouer
Hochbrücke, so föllt es einem vielleicht nicht beson-
ders ouf, doß dieser sich in einem unholtboren Zu-
stond befindel. Einerseits fAhrt mon donn gewöhnlich
nicht so schnell, ondererseits hot mon in den meisten
Föllen kein Gepöck ouf dem Fohrrod.
Föhrt mon iedoch ieden Tog zum Diensl oder zur
Schule, wie es die Kinder tun, merkt mon erst, in
welch schlechtem Zustond sich der Rodweg befindet.
Mon wird beim Fohren kröftig durchgerüitelt und
durchgeschüitelt, do dos Fohrrod io keine Federung
besitzt. Schnelles Fohren ist oft gor nicht möglich, do
dieses die Felgen nicht ousholten würden. Dos Ge-
pöck, z.B. eine Tosche, hüpft so longe, bis es sich
trolz guler Hoherung löst und herunterfölh. Dieses is1

nichl nur örgerlich, sondern kostet Zeit und beschö-
digt dos Moteriol. An einer Stelle, nömlich on der
Brücke über die Altwittenbeker Au, ist der Rodweg
gerodezu lebensgeföhrlich. Der Absotz ist hier so
steil, doß mon mit der Pedole höngenbleiben konn.
Welche Folgen dos hqben konn, wenn gleichzeitig
ein Auto die Stroße enllong föhrt, konn sich wohl

ieder ousmohlen.
Gerode die Kinder, die om höufigsten ouf dos Rod

ols Verkehrsmittel ongewiesen sind, sind hier die
Betroffenen. Desholb muß von zustöndiger Stelle
schleunigst etwos unternommen werden, domit der
Rodweg ouf der Strecke von Neuwittenbek noch
Levensou so gut befohrbor is1, wie er es ouf einem
kleinen Teilstück in Altwittenbek ist. Hier wurde er
nömlich im Zuge der Konolorbeiten erneuert.
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Der Komin blieb kolt bei dem 2. Elsdorfer Kominge_spröch, zu dem der SpD_Kr"lir"l[ona Rendsburg-Eckernförde und die Arna".togroig"oran"te UlrikeMehl eingeloden hofier. Denn" orJn onn" Komin_feuer wor es worm genug im AWo-Hof in Ersdorf_wesrermühlen. üuei die-Refo;; Ies soziol$ooressollten die Vorsitzende des Oöä_g"rirts Nordmork,Korin Roth, und Londespost;;;;;inrich pörksen
eigentlich diskutieren.
lm Mittelpunh stond donn ollerdings die Bekömp-fung der Arbeirslosigt"ir- fein Vir;;:, _ isr dies dochzvr Zeit eines der dröngendst"n proUt"rne in derBundesrepublik, ober .;.i -l; 

Kreis Rendsburg-Eckernförde. lm Juli woren in Uitteinotstein l5 06lMenschen orbeitsros; im Artkreis äkernforde, derzum Arbeitsomtbezirk_Kiel gehört, .ri"g die Zohl derArbeitstosen ouf 1 855. Hir;;;J;":;;".hen Zohtenverbergen sich menschliche i.ii.i."f", nicht nur fürdie Arbeitslosen selb$, ,ona"ä'Ju.l"tu,. die betrof_fenen Fomilien. Besonders ,.f.,*"r. i.t'iie Situotion fiirdie^Longzeir-Arbeirslos"n. Una d;r"; iohl isr hoch: 4.l60 
Menschen in Minelholsrei;;;;J iereirs ein Johroder Iönger ohne Beschaftigu;g. ;;rli" *ira es im_mer schwieriger, Arbeit zu fi;de;.

Teilhqbe on der Arbeir
Um die fünf bis sechs Millionen notwendigen Ar-beitsplötze in Deutschlond ,, ..f",.i"", sind nochAuffossung von Korin Rorh rqdik;j""üoa"ll" nörig.Auch Porksen betonte di" groß" ä"l"Lrrng der Ar-beit für die Menschen: Es 

-sei 
nicht Jo, Orrndpro_biem, doß die Mensch"n tinon.i"'ii;ä die Runden

lgmmen, dos probrem sei die Teirhobe on der Arbeit.Und.dozu sei mehr Solidorirdi;öü;'Di" G"n 
"rk_schofterin Korin Roth griff diesen ö"alnt"n ouf: Ge_nug Enverbsorbeit fur olle isj numOgli.f, bei Teilho-be durch Teilen. Solidoritöt .Ür." 

-r"i, 
viel mehr

Elsdorfer Kq mingespröch
Rodikole Modelle zur Bekömpfung derArbeitslosigkeit

sein, ols Beitröoe zur Arbeiislosenversicherung 
undSleuern zu zohle-n.

Die Arbeitszeitverkürzung hobe zumindest Arbeits_plöize gesichert. Ob^", yT Rrbeitsplötze zu schoffen,müssen noch ihrer Ansichr di"i;nl;";;ii" ."h,. u"._dienen, ouch mehr teilen. fon[r.t"t,"iäJai". Arbeits_zeitverkürzung ouch 
"r,n" ronnJ";;lä für die gurVerdienenden. Und es müßten rn"ir'i"if_itorbeits_

plötze geschoffen werden. ' i

Überstundenverzicht
Arbeitsplötze = eine Miltion

Die Gewerkschofterin nonnte eine beeindruckendeZohl: Würden die Arbeitnehm"rl"'ö*r.chlond 
keineUberstunden mehr leisten, 

""rriuli"" rechnerischetwo eine Million. neue erbeitsplOiz". ,qu.h die öko_logische Steuerreform nütze nicht nur der Umwelt,sondern könne ouch. Arbeit ..h;*;". öenn sie verbil-lige den Foktor Arbeit.

Chqncen für ein Modell?
Jens Hinrich pörksen wies doroufhin, doß es ouchdorum gehe, den schwer v"rmitt"ruoren eine choncezu schoffen. Er erlöuterre 

"i. M;;;'jo. d"r, ehemo_
l,n" schleswig-holsteinische Sorttr-in;.t". GünrerJonsen für dos Diokonische w;;[;;;;eirer hor undmit dem 500 neue Arbeitsplötze glrlhoit"n werdenkönnten.
Kern ist, doß die Beschöftigten fur 90 prozent desToriflohnes orbeiten, ollerdilg; f O'pr*"nr ihrer Ar_beitszeit zur euolifikorion nuär.-B;;ie. *oren dieGewerkschoften skeptisch. Korin iotirogt" in Eldorf-Westermühlen ollerdings , aoß'-;, 

-ion 
Gewerk_schoftsseite Zeichen gJb",' d"ß Ä iodell nochverwirklicht werden könne.

F^ür sie sei ollerdings wichtig, doß fUr Menschen imsogenonnten 2. Arbeitsmorh Brücken in den l Ar-beitsmorkt gebout werden.
Korin Roths Fozit des Abends, sicherlich nicht nur oufdos Themq Arbeirslosigk"il ü";ü;n,-i,önn" die Fö-higkeit, provokont., ,äir, U"ur"gi.i.l, [r nichts.,,
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